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Anlage 2: Zugangsvoraussetzungen  

(1) Die Zulassung zum Studiengang Regenerative Energietechnik ist – unbeschadet 
der allgemeinen Zugangsvoraussetzungen – vom Bestehen der Eignungsprüfung ab-
hängig. Die Eignungsprüfung dient der Feststellung, ob der Bewerber den für den Stu-
diengang Regenerative Energietechnik besonderen fachspezifischen Anforderungen ge-
nügt. 
 
(2) Gegenstand der Eignungsprüfung ist der Nachweis der fachspezifischen Eignung 
durch eine Kombination der in Absatz 3 bis 5 benannten und anhand von Punktzahlen 
gewichteten Merkmale. Für das Bestehen der Eignungsprüfung muss der Bewerber eine 
Gesamtpunktzahl von mindestens 60 Punkten erreichen. 

 
(3) Der Abschluss gemäß § 60 Absatz 1 Nr. 4 ThürHG wird bewertet  
 

- mit 40 Punkten in den Studiengängen Photovoltaik und Halbleitertechnolo-
gie, regenerative bzw. erneuerbare Energie(technik), Physik und Technische 
Physik, Technische Chemie, Elektrotechnik und Elektronik, Maschinenbau und 
Werkstoffwissenschaften, Mechatronik und Optronik; 

- mit 30 Punkten in Studiengängen der sonstigen Ingenieurwissenschaften, 
Chemie und Biochemie, Geo- und Biophysik sowie vergleichbarer Fachgebie-
te; 

- mit 20 Punkten in fachfremden Studiengängen, wenn der Abschluss natur-
wissenschaftlich-technische Fächer im Umfang von mindestens 60 Leistungs-
punkten (LP) enthält. 

 
Zusätzlich wird der Grad der Qualifikation nach der Abschlussnote bewertet: 
 

a) sehr gut   = 30 Punkte 
b) gut   = 20 Punkte 
c) befriedigend  = 10 Punkte. 

 
Sollte die Note der Abschlussarbeit um eine (zwei) Notenstufe(n) besser sein als die 
Abschlussnote, so wird dies mit zusätzlichen 5 (10) Punkten bewertet. 
 
(4) Eine nachweisbare qualifizierte Berufserfahrung in einem der regenerativen 
Energietechnik verwandten Gebiet wird für jedes vollendete Jahr mit jeweils 5 Punkten 
bewertet. Maximal können 20 Punkte erzielt werden. 
 
(5) Erreicht der Bewerber nach Absatz 3 und 4 eine Gesamtpunktzahl von weniger 
als 60 aber mindestens 20 Punkten, wird seine Eignung in einer mündlichen Prüfung im 
Umfang von 30 Minuten festgestellt. Diese dient zur Feststellung: 
 

a) der Fachkompetenz bzw. Berufserfahrung sowie 
b) der sonstigen Voraussetzungen für ein erfolgreiches Studium. 

 
Die Prüfung ist bezogen auf die unter Buchstaben a) und b) beschriebenen Kompeten-
zen jeweils mit bis zu 20 Punkten (= sehr gut) zu bewerten. 
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(6) Für die Entscheidung der Eignung und Zulassung nach Absatz 3 ist die Zulas-
sungsstelle zuständig. Im Rahmen der Eignungsprüfung nach Absatz 4 bis 6 sowie im 
Zweifelsfalle entscheidet der Prüfungsausschuss. Eine erneute Prüfung der Eignung ist 
frühestens nach einem Semester möglich. 




